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Sehr geehrter Herr Staatssekretär, 
 
nochmals vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Veranstaltung zum 25jährigen Be-
stehen der Fluglärmkommission am Flughafen Berlin – Schönefeld. 
 
Ein Schwerpunkt der Arbeit der Fluglärmkommission ist zur Zeit die Prüfung von Mög-
lichkeiten zur Reduzierung der Fluglärmbelastung der Anwohner durch Betriebsrege-
lungen am BER,  durch die Schaffung von Lärmpausen, wie sie an anderen Flughäfen 
bereits praktiziert werden. 
 
In diesem Zusammenhang hat die Fluglärmkommission am Flughafen Berlin-
Schönefeld  auf Antrag der Stadt Mittenwalde den beigefügten Beschluss 96-146-
2016 für eine fachliche Prüfung zur technischen Möglichkeit der Umsetzung von 
DROps-Verfahren in Form von entmischtem Betrieb der Pisten des BER gefasst. Der 
Beschluss geht ebenso wie das parallel vom Vertreter der Stadt Mittenwalde, Herrn 
Achim Lorber, in der FLK zur 96. Sitzung  vorgelegte Papier „BER DROps-Verfahren“ 
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davon aus, dass die Vorschläge mit dem Planfeststellungsbeschluss vereinbar sind 
und die bereits festgelegten Flugverfahren genutzt werden. Auf der Basis einer Prog-
nose des Flugverkehrs soll als konkretes Beispiel das „BER DROps-Verfahren“   auf 
seine Umsetzbarkeit geprüft und ein Datensatz erstellt werden, mit dem die zuständi-
gen Stellen die lärmtechnischen Auswirkungen des Verfahrens beurteilen können. 
Diese Daten sollen dann im Vergleich mit den Daten aus dem durchgängig gemisch-
ten Betrieb der Fluglärmkommission vorgestellt werden. Ziel ist es, alle Möglichkeiten 
zu prüfen, die zur Lärmentlastung der Bürger im Flughafenumfeld, insbesondere auch 
durch die Schaffung von Lärmpausen, beitragen können.  
 
Die FLK hat mich beauftragt die notwendigen Schritte zu unternehmen, damit der FLK 
diese Untersuchungsergebnisse als Grundlage für eigene Vorschläge gemäß § 32b 
Abs. 3 LuftVG an die zu beratenden Behörden, vorgelegt werden können. 
 
Mit den beigefügten Briefen habe ich bereits die Ministerin für Infrastruktur und Lan-
desplanung, Frau Schneider, den Minister Ländliche Entwicklung, Umwelt und Land-
wirtschaft, Herrn Vogelsänger und den Senator für Stadtentwicklung und Umwelt  
Berlin, Herrn Senator Geisel, um finanzielle und personelle Unterstützung gebeten. 
Deshalb möchte ich Sie bitten, zu prüfen, ob durch die AG Betriebsregelungen eine 
Koordination der Aktivitäten der einzelnen Ressorts erfolgen kann. Eine Durchschrift 
dieses Briefes ohne Anlagen habe ich der Senatskanzlei Berlin, Herrn Prahl, z.K. 
übersandt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gerhard Steintjes    
Vorsitzender der FLK am Flughafen Berlin-Schönefeld  
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Betriebsregelungen zur Schaffung von Lärmpausen am BER 
Finanzielle und fachliche Unterstützung der Fluglärmkommission 

Sehr geehrter Herr Steintjes, 

in der vorbezeichneten Angelegenheit beziehe ich mich auf Ihr Schreiben vom 
26.10,2016, welches am 27.10.2016 in unserem Hause eingegangen ist. Ich darf 
mich hierfür zunächst bei Ihnen bedanken und möchte Ihnen nachfolgend gern 
auf Ihre Anfrage antworten. 

Dem Antragstext der Stadt Mittenwalde kann ich den Wunsch entnehmen, dass 
Angebote für die der Beratung in der Fluglärmkommission vorausgehenden Un­
tersuchungen insbesondere bei der TU Berlin, der TH Wildau oder dem Lande­
samt für Umwelt des Landes Brandenburg eingeholt werden sollen. Soweit mir 
bekannt ist und wie Sie selbst schreiben, hat die Fluglärmkommission ihren Vor­
sitzenden gebeten, die notwendigen Schritte zu unternehmen, damit diese Unter­
suchungsergebnisse alsbald vorliegen und eine zügige Beratung und Empfehlung 
durch die Mitglieder der Fluglärmkommission ermöglicht wird. Sie bitten in Ihrem 
Schreiben an mich die AG Betriebsregelung BER um eine koordinierende Unter­
stützung der Arbeiten der von Ihnen zu diesem Zwecke angeschriebenen Res­
sorts. 

Gegen eine solche Koordinierung durch die AG Betriebsregelung BER hege ich 
allerdings Bedenken. Ich darf insofern Bezug nehmen auf die Ausführungen von 
Herrn Seidel auf der letzten Sitzung der Fluglärmkommission. 

Hintergrund des Antrages der Stadt Mittenwalde und der diesbezüglich erfolgten 
Abstimmung ist der Umstand, dass auf den letzten Sitzungen der Fluglärmkom­
mission immer wieder von Seiten der kommunalen Vertreter die Einbindung exter­
nen Sachverstandes in die Beratungen erbeten worden ist; insbesondere wurde 
die AG Betriebsregelung BER dafür kritisiert, einen solchen externen Sachver­
stand jedenfalls nicht regelmäßig zu ihren Sitzungen hinzuzuziehen. Die Gründe 
und Verfahrensweisen der AG Betriebsregelung BER wurden von Herrn Seidel 
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mehrfach auf den Sitzungen der Fluglärmkommission erläutert, was aber nicht 
dazu beitragen konnte, die Position der kommunalen Vertreter zu verändern. 

Ich gehe davon aus, dass die Antragstellerin, die Stadt Mittenwalde, gerade vor 
diesem Hintergrund angeregt hat, dass der Vorsitzende der Fluglärmkommission 
den Auftrag erhält, eine - wenn man so will - parallel zu den Arbeiten der AG 
Betriebsregelung BER stattfindende Untersuchung von DROps-Verfahren einzu­
leiten bzw. vorzubereiten. Ich meine, dass die AG Betriebsregelung BER, deren 
Existenz ohne Zweifel bekannt ist, in dem Antragsschreiben der Stadt Mittenwalde 
nicht ohne Grund keine Erwähnung findet. 

Ich bitte Sie daher um Verständnis, dass ich es angesichts dieser Ausgangslage 
auch im Interesse der Antragstellerin für untunlich halte, dass die AG Betriebsre­
gelung BER neben ihrer derzeitigen Tätigkeit die in Ihrem Schreiben erbetene 
Koordinierung übernimmt. In der Sache sichere ich Ihnen selbstverständlich meine 
Unterstützung zu. 

Ich verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

Rainer Bretschneider 
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Sehr geehrter Herr Minister, 
 
ein Schwerpunkt der Arbeit der Fluglärmkommission ist zur Zeit die Prüfung von Mög-
lichkeiten zur Reduzierung der Fluglärmbelastung der Anwohner durch Betriebsrege-
lungen am BER,  durch die Schaffung von Lärmpausen, wie sie an anderen Flughäfen 
bereits praktiziert werden. 
 
In diesem Zusammenhang hat die Fluglärmkommission am Flughafen Berlin-
Schönefeld auf Antrag der Stadt Mittenwalde den beigefügten Beschluss 96-146-2016 
für eine fachliche Prüfung zur technischen Möglichkeit der Umsetzung von DROps-
Verfahren in Form von entmischtem Betrieb der Pisten des BER gefasst. Der Be-
schluss geht ebenso wie das parallel vom Vertreter der Stadt Mittenwalde, Herrn 
Achim Lorber, in der FLK zur 96. Sitzung vorgelegte Papier „BER DROps-Verfahren“ 
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davon aus, dass die Vorschläge mit dem Planfeststellungsbeschluss vereinbar sind 
und die bereits festgelegten Flugverfahren genutzt werden. Auf der Basis einer Prog-
nose des Flugverkehrs soll als konkretes Beispiel das „BER DROps – Verfahren“ auf 
seine Umsetzbarkeit geprüft und ein Datensatz erstellt werden, mit dem die zuständi-
gen Stellen die lärmtechnischen Auswirkungen des Verfahrens beurteilen können. 
Diese Daten sollen dann im Vergleich mit den Daten aus dem durchgängig gemisch-
ten Betrieb der Fluglärmkommission vorgestellt werden. Ziel ist es, alle Möglichkeiten 
zu prüfen, die zur Lärmentlastung der Bürger im Flughafenumfeld, insbesondere auch 
durch die Schaffung von Lärmpausen, beitragen können.  
 
Die FLK hat mich beauftragt die notwendigen Schritte zu unternehmen, damit der FLK 
diese Untersuchungsergebnisse als Grundlage für eigene Vorschläge gemäß 
§ 32b Abs. 3 LuftVG an die zu beratenden Behörden, vorgelegt werden können. 
 
Deshalb möchte ich Sie bitten, zu prüfen, ob im Rahmen Ihrer Zuständigkeit für den 
Umweltschutz und das Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm der FLK die erforderlichen 
Haushaltsmittel und die Bearbeitungskapazitäten für die Ausschreibung und die Be-
treuung der Fremdaufträge gemäß § 10 der Geschäftsordnung der FLK aus dem Mi-
nisterium oder dem nachgeordneten Bereich zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Mit gleicher Post habe ich mich an das Ministerium für Infrastruktur und Landespla-
nung, Frau Ministerin Schneider und die Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt Berlin, Herrn Senator Geisel, sowie den Flughafenbeauftragten der Landes-
regierung, Herrn Staatssekretär Bretschneider, gewandt 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gerhard Steintjes 
Vorsitzender der FLK am Flughafen Berlin-Schönefeld 
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Sehr geehrte Frau Ministerin, 
 
nochmals vielen Dank für Ihre Teilnahme an der Veranstaltung zum 25jährigen Be-
stehen der Fluglärmkommission am Flughafen Berlin-Schönefeld. 
 
Ein Schwerpunkt der Arbeit der Fluglärmkommission ist zur Zeit die Prüfung von Mög-
lichkeiten zur Reduzierung der Fluglärmbelastung der Anwohner durch Betriebsrege-
lungen am BER,  durch die Schaffung von Lärmpausen, wie sie an anderen Flughäfen 
bereits praktiziert werden. 
 
In diesem Zusammenhang hat die Fluglärmkommission am Flughafen Berlin-
Schönefeld auf Antrag der Stadt Mittenwalde den beigefügten Beschluss 96-146-2016 
für eine fachliche Prüfung zur technischen Möglichkeit der Umsetzung von DROps-
Verfahren in Form von entmischtem Betrieb der Pisten des BER gefasst. Der Be-
schluss geht ebenso wie das parallel vom Vertreter der Stadt Mittenwalde, Herrn 
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Achim Lorber, in der FLK zur 96. Sitzung vorgelegte Papier „BER DROps-Verfahren“ 
davon aus, dass die Vorschläge mit dem Planfeststellungsbeschluss vereinbar sind 
und die bereits festgelegten Flugverfahren genutzt werden. Auf der Basis einer Prog-
nose des Flugverkehrs soll als konkretes Beispiel das „BER DROps-Verfahren“ auf 
seine Umsetzbarkeit geprüft und ein Datensatz erstellt werden, mit dem die zuständi-
gen Stellen die lärmtechnischen Auswirkungen des Verfahrens beurteilen können. 
Diese Daten sollen dann im Vergleich mit den Daten aus dem durchgängig gemisch-
ten Betrieb der Fluglärmkommission vorgestellt werden. Ziel ist es, alle Möglichkeiten 
zu prüfen, die zur Lärmentlastung der Bürger im Flughafenumfeld, insbesondere auch 
durch die Schaffung von Lärmpausen, beitragen können.  
 
Die FLK hat mich beauftragt die notwendigen Schritte zu unternehmen, damit der FLK 
diese Untersuchungsergebnisse als Grundlage für eigene Vorschläge gemäß 
§ 32b Abs. 3 LuftVG an die zu beratenden Behörden, vorgelegt werden können. 
 
Deshalb möchte ich Sie bitten, zu prüfen, ob gemäß § 10 der Geschäftsordnung der 
FLK die erforderlichen Haushaltsmittel und die Bearbeitungskapazitäten für die Aus-
schreibung und die Betreuung der Fremdaufträge aus dem Ministerium oder dem 
nachgeordneten Bereich zur Verfügung gestellt werden können. 
 
Mit gleicher Post habe ich mich an das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft, Herr Minister Vogelsänger und die Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung und Umwelt Berlin, Herrn Senator Geisel, sowie den Flughafenbeauftrag-
ten der Landesregierung, Herrn Staatssekretär Bretschneider, gewandt 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gerhard Steintjes  
Vorsitzender der FLK am Flughafen Berlin-Schönefeld  
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Potsdam, 

Betriebsregelungen zur Schaffung von Lärmpausen am BER 
Finanzielle und fachliche Unterstützung der Fluglärmkommission 

Sehr geehrter Herr Steintjes, 

.12.2016 

Ministerin Schneider dankt Ihnen für Ihr Schreiben vom 26.10.2016 zum Be­
schluss 96-146-2016 der Fluglärmkommission am Flughafen Berlin-Schönefeld 
und hat mich gebeten, Ihnen zu antworten. Sie bitten um Prüfung, ob die für die 
fachliche Prüfung zur technischen Möglichkeit der Umsetzung von DROps­
Verfahren in Form von entmischtem Betrieb auf dem zukünftigen Verkehrsflugha­
fen Berlin Brandenburg erforderlichen Haushaltsmittel und die Bearbeitungskapa­
zitäten für die Ausschreibung und Betreuung der Fremdaufträge durch das MIL 
zur Verfügung gestellt werden können. 

Eine Übernahme der entstehenden Kosten für Begutachtung der im Beschluss 96-
146-2016 genannten Fragen kann ich zum jetzigen Zeitpunkt nicht in Aussicht 
stellen. Die Einführung von DROps-Verfahren zu Zwecken der Lärmreduzierung 
ist unter anderem Gegenstand der unter der Federführung der Staatskanzlei ein­
gerichteten AG Betriebsregelung BER. An den Besprechungen nehmen Vertreter 
von DFS, BAF, FBB, FLK, BVF, MLUL, MIL, LuBB, Luftverkehrsgesellschaften 
sowie des Fluglärmschutzbeauftragten teil. Insbesondere sind mit dem BAF und 
der DFS die Organisationen vertreten, die mit den Aufgaben der Flugsicherung 
betraut sind und die Regeln der Flugsicherung in der Praxis anwenden. 
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Die FLK hat sich stark für die Einrichtung der AG Betriebsregelung BER einge­
setzt. Die Ergebnisse der AG Betriebsregelungen BER sollten abgewartet werden. 
Die weiteren Schritte sollten in Abhängigkeit der Erkenntnisse aus dem laufenden 
Prozess entwickelt werden. Das MIL und die LuBB werden sich auch weiterhin 
konstruktiv in die fachliche Diskussion einbringen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Egbert Neumann 

Ministerium für 
Infrastruktur und 
Landesplanung 
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